
GFM-Medienmitteilung vom 28.01.2001

Umweltbewußt in die Zukunft

Gesellschaft zur Förderung der Magnet-
schwebetechnologie (Transrapid) e.V.
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28.01.2001

Medienmitteilung

• Magnetschnellbahn: Nach Durchbruch in China nun auch Hamburg - Berlin

• Die GFM begrüßt die Initiative der Handelskammern Hamburg und Berlin zum
"dualen Schienenverkehr" und zum Stopp des ICE Berlin – Hamburg

• Rad/Schiene für den Hochleistungs-Verkehr und "Transrapid" für den Hoch-
geschwindigkeitsverkehr

Die Gesellschaft zur Förderung der Magnteschwebetechno-logie e.V. [GFM] for-
dert gemeinsam mit dem Arbeitskreis Industrie / Wirtschaft / Hochschulen im
Verband Deutscher Eisenbahningenieure e.V. [VDEI], den Handelskammern
Hamburg und Berlin sowie kompetenten Kräften aus der Wirtschaft jetzt eine
duale Bahnplanung für die Verbindung Hamburg - Berlin:
Güter - und Nahverkehr - auf die Eisenbahn, Personen  - sowie  spezielle Ex-
preßfracht - auf den Transrapid !

Das entsprechende Modell einer dualen Optimierung des Schienenverkehrs
wurde bereits letztes Jahr von GFM und VDEI-AK I/W/H in Kooperation mit der
Handelskammer Hamburg erarbeitet und liegt den Entscheidungsträgern auf CD-
ROM vor. Anders lautende Verkehrsmodelle der Deutschen Bahn AG sind damit
technisch überholt.

Mit freundlichen Grüßen
Friedrich Wilhelm Merck
- Vorsitzender der GFM -

P.S.:
Der Vorsitzende der GFM ist Gründungsmitglied der GRÜNEN in Hamburg und
war 1980 deren Landesvorsitzender.


